
zender, 4. Klasse: Liebe Genossinnen und Genossen! Ich wohne in Berlin-Marzahn. 
Mein Name ist Peter Fiedler. Als vor 5 Jahren hier der IX. Parteitag stattfand, war ich 
noch im Kindergarten, und Marzahn war noch Plan. Heute bin ich Vorsitzender vom 
Gruppenrat und in Marzahn ein Zugezogener aus Berlin-Lichtenberg. (Heiterkeit.) Un
sere Familie bekam nämlich eine Neubauwohnung. Wir haben uns sehr gemütlich ein
gerichtet. Marzahn hat jetzt schon 21 neue Schulen und Schüler aus allen Gegenden: 
Prenzlauer Berg, Friedrichshain, Pankow und Leipzig, Rostock und anderen Orten. 
Ich geh’ in die 8. Oberschule. Wir waren zu Anfang auch alles Neue, aber haben uns 
schnell aneinander gewöhnt. Auch an die neuen Lehrer. (Heiterkeit.)

Wir wollen mithelfen, daß unsere Schule immer schön und sauber bleibt so wie zu 
Hause unsere neue Wohnung. Jede Pioniergruppe hat also ihr Revier. Unsere Schulen 
sind überall Pionierobjekt Numero eins.

Wenn der Herbst kommt, pflanzen die Schulanfänger kleine Bäumchen. Sie werden 
schöner, wir werden schöner (Heiterkeit), Marzahn wird schöner, unsere ganze Haupt
stadt wird schöner. (Starker Beifall.) Das neueste Beispiel ist das Sport- und Erholungs
zentrum. Darüber freuen wir uns sehr. (Starker Beifall.)

Thälmannpionier Swantje Günther, Pionierfreundschaft „Thomas Müntzer“ Mar
kersbach, Kreis Schwarzenberg, Freundschaftsratsvorsitzende, 6. Klasse: Liebe Ge
nossen! Von Kap Arkona bis zum Fichtelberg waren wir Pioniere auf „Kurs 80 — bei 
uns zu Hause“ unterwegs. Was wir erlebten, steht in unseren Chroniken des Fünfjahr
planes.

In Markersbach, im Erzgebirge, bin ich Freundschaftsratsvorsitzende. Vor Jahren 
hat uns Markersbacher kaum jemand gekannt. Aber zwischen dem VIII. und dem
IX. Parteitag, da ging es bei uns so richtig los. Zu uns kamen Tausende Arbeiter. Rus
sisch, Tschechisch, Polnisch und Erzgebirgisch wurde geredet. (Heiterkeit.) Es ent
stand ein riesiges Pumpspeicherwerk unter der Erde. Zum X. Parteitag haben wir die 
letzte Turbine übernommen. Mein Vati hat mitgebaut. Er wurde Aktivist und erhielt 
den Orden „Banner der Arbeit“. (Starker Beifall.) Unsere Paten sind die Elektriker. Im 
Fünfjahrplan haben sie mitgeholfen, einen Planvorsprung von 157 Tagen zu erreichen. 
Solche Leistungen spornen uns an.

So haben alle Pioniere bei der „Großfahndung — Millionen für die Republik“ Se
kundärrohstoffe im Werte von 54 Millionen Mark gesammelt. (Starker Beifall.) Das 
meiste haben wir für die Solidarität gegeben. Ein ganzes Schiff mit Schulheften für 
Vietnam ist schon unterwegs nach Hai-phong. (Starker Beifall.) Von mir sind auch 127 
Schulhefte dabei. (Beifall.)

Immer wollen wir Pioniere mithelfen, unser Land zu stärken. Immer wird unsere 
ganze Unterstützung allen Kindern gehören, die so wie wir in Glück und Frieden le
ben möchten. (Starker Beifall, Hochrufe.)
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